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«Wie lange waren wir oben? Eine Stun-
de?» Sara Bachmann steht auf dem 
Flugplatz Birrfeld bei Brugg und rich-
tet die Frage an Berufsmilitärpilot Ja-
son Stucki, der sie auf dem Flug beglei-
tet hat. Er antwortet: «18 Minuten.» Die 
Moderatorin kann es kaum glauben. Es 
scheint, als ob ihr die Zeit in der Luft 
viel zu lange gedauert hat. «Es war 
schlimm, ich habe grosse Höhenangst. 
Am liebsten hätte ich nicht raus- und 
nicht runtergeschaut – ganz nach dem 
Motto: Augen zu und durch. Doch das 
ging natürlich nicht. Ich habe geschrien 
und musste es einfach machen.»

Sara Bachmann geht 
an ihre Grenze
Seit dem Jahr 2006 lotet Sara Bach-
mann in ihrer TV-Sendung «Sara 
machts» persönliche Grenzen aus. 
Der Versuch als Pilotin bei Sphair, 
der Ausbildungsplattform der Luft-

waffe, war die insgesamt 345. Sen-
dung. «Wir haben noch nie eine Sen-
dung abgebrochen», betont sie. 
Unterbrüche bei den Dreharbeiten 
können hingegen vorkommen. Da-
mals beispielsweise, als sie bei einer 
Brust-Operation assistierte und sich 
wegen Kreislaufproblemen einen Mo-
ment hinlegen musste. Oder als ihr 
als Dachdeckerin im Winter bei mi-

nus 7 Grad schwindlig wurde. Als 
schlimmste Erfahrung bezeichnet sie 
den Besuch eines Schlachthofs, als sie 
hunderte von Schweinen in den Tod 
schickte. «Ich quäle mich stets durch, 
auch wenn ich kreidebleich bin.» Ist 
Sara Bachmann eine Draufgängerin, 
die kein Risiko scheut? Ganz im Ge-
genteil: «Privat bin ich eher eine 
Memme. Deshalb funktioniert diese 
Sendung. Es kostet mich häufig Über-
windung. Das wirkt authentisch und 
kommt bei den Leuten gut an», sagt 
die 34-jährige Luzernerin, die am 
Ende eines anstrengenden Tags am 
liebsten bei einem Spaziergang mit 
ihrem Hund Aria entspannt.

Ausgestrahlt auf 12 
Regionalsendern
Jede Woche produziert Sara Bach-
mann eine neue, rund 20-minütige 
Folge, die anschliessend auf 12 Regi-
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Die TV-Sendung «Sara machts» wurde Ende April auf dem Flugplatz Birrfeld gedreht. Sara Bachmann 
versuchte sich trotz Höhenangst als Pilotin. Die 34-jährige Luzernerin testet seit dem Jahr 2006 jede 
Woche einen neuen Beruf. Ein Porträt. Stephan Santschi
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onalsendern ausgestrahlt wird. «Für 
die Drehpartner ist das Werbung in 
eigener Sache. Sie tragen eine grosse 
Verantwortung und helfen mir, weil 
sie ja auch eine gute Sendung wollen. 
Ich fühle mich jeweils gut aufgeho-
ben», erklärt Sara Bachmann. Die 
Idee und das Konzept stammen von 
ihr selber. Tele M1, der Regionalsen-
der des Mittellands, suchte vor Jah-
ren nach einer neuen Unterhaltungs-
sendung. Sara Bachmann war bei 
Tele M1 als News-Moderatorin und 
Videojournalistin angestellt. «Mode-
ratoren sind normalerweise heraus-
geputzt, geschminkt und machen 
keine Fehler.» Sie war überzeugt, 
dass die Menschen auf echtes TV 
warten. Und so kam ihr die Idee, dass 
man vor laufender Kamera spontan 
Jobs ausprobieren könnte. «Es wird 
nichts gestellt und vorher auch nicht 
geprobt. Nur die Talkfragen und Re-
daktionsarbeiten bedürfen der Vorbe-
reitung», sagt Bachmann, um lachend 
anzufügen: «Das Konzept schrieb ich 
ursprünglich nicht für mich.»

Ideen von den Fans
Letztlich zeigte sich aber, dass sie ge-
nau die richtige Person für dieses Un-
terhaltungsformat ist. Weshalb? «Weil 
mir nichts peinlich ist, weil ich mir 
für nichts zu schade bin, weil ich hart 
im Nehmen bin.» Dazu passt der zwei-
deutige Name «Sara machts», der 
nicht wenige männliche Fans zu an-
stössigen Einträgen im Online-Gäste-
buch der attraktiven, blonden Frau 
veranlasst. Doch das stört sie nicht. 

Schliesslich setzt sie auf den Einfalls-
reichtum ihrer Fans, die meistens den 
Input für eine neue Sendung liefern. 
«Neue Ideen sind wirklich das kleins-
te Problem», versichert Sara Bach-
mann. Auch negative Kritik ist ihr 
nicht fremd. «Sicher gibt es Menschen, 
die es stört, wie ich angezogen bin, die 
sich über mein Lachen oder meine 
Ausdrucksweise nerven oder mich als 
schlechtes Vorbild bezeichnen. Das 
finde ich nicht lässig, klar. Die positi-
ven Feedbacks überwiegen aber bei 
weitem.» Alles macht Sara allerdings 
nicht. Der grosse Fan des deutschen 
Entertainers Stefan Raab ist keines-
wegs frei von Tabus. «Es stellt sich die 
Frage, was in 20 Minuten Sendezeit 
erklärbar ist. Ob man die passenden 
Drehpartner findet, ob es ethisch ver-
tretbar ist», erklärt sie und nennt ein 
Beispiel, als sie ihr Veto eingelegt hat: 
«Den Wunsch, als Domina zu arbei-
ten, kann ich nicht erfüllen.»
 
Ihr Unternehmen 
wird fünf Jahre alt
Erstmals über den Äther ging «Sara 
machts» im Jahr 2006. Mittlerweile 
produziert sie die Sendung auf eigene 
Kosten. Im Jahr 2009 gründete sie 
die «Sara machts GmbH» – damit fei-
ert ihr Unternehmen in diesem Jahr 
das 5-Jahr-Jubiläum. Angestellt hat 
sie eine Redaktionsmitarbeiterin, für 
Kamera und Schnitt zieht sie auswär-
tige Partner bei. Neben der Unterhal-
tungssendung bietet sie auch Event-
moderation und Videoproduktion an. 
Der Fokus liegt aber auf der Sendung 

«Sara machts», welche ihr Unterneh-
men komplett selber finanziert. Von 
den Regionalsendern erhält sie Sen-
dezeit, aber kein Geld. Kontakt zum 
Schweizer Fernsehen hatte sie bisher 
nicht, obwohl sie sich dort in gewissen 
Sendeformaten kopiert fühlt.
Im Hinterkopf hat Sara Bachmann 
weitere Ideen für Unterhaltungssen-
dungen aber ihr fehlt für die Umset-
zung die TV-Anstalt. Wie oft sie «Sara 
machts» noch produziert, weiss sie 
nicht. «Ich mache es gerne, ich bin 
weiterhin neugierig, ich freue mich 
auf die verschiedenen Berufe und die 
interessanten Leute», sagt sie. Die 
Lust an der Arbeit hat ihr auch der 
Flug mit Sphair nicht genommen.
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Sara Bachmann im Cockpit mit Berufsmilitärpilot Jason Stucki.
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LägereBräu AG
Klosterstrasse 40, 5430 Wettingen
Tel. 056 426 19 54, info@laegerebraeu.ch

Der Biergarten hat jeden 
Mittwoch, Donnerstag und 
Freitag ab 16 Uhr geöffnet.
Details finden Sie auf 
unserer Website
www.laegerebraeu.ch

Der Biergarten ist 
für sie geöffnet

Anzeige


